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EN

Jn dem hohen Peſt der Himmelfahrt

toš

hriſti .

Thema .

Videntibus illis elevatus et : 4th . z . v . 9 .

Erward in ihrem Anſehen auffgehoben . Act . l .v. 9.

Innhalt .

Sittlich⸗ vnd lehr volle Lobred von heutigem Feſt.

Exordium .

85 Jer Ding haben den ſonſt
t è

allerweiſeſten Koͤnig Sa⸗

lomon / nit ſo vil in Ver .

wunderung geſetzt / als gar

dahin vernooͤcht ; daß er geſtehen
muͤſſen/ er verſtehe ſie durchauß nit .

Fria funt dificila mihi : fagt ¢r

hov . 30 .
în feinen Gprúchwsrren am 30 .

wto Cap . am 18 . Bers ; Drey Ding
fand mir zu ſchwaͤr : & qusr⸗

Ealomö dum penitus ignoro : vnnd das

kamt ) vierte weiß ich gar nit . Viam

daß jhm acuilæ in cœlo : Viam colubri fu -

1 Ding per petram : Viam navis inmadio
ma mari : & Viam viti in adolefcen -

felen vñ
tia : Deß Adlers Weeg im

Msoi Himmel : Der Schlangen
leuſſeer Weeg auff einem Felſen : Deß
ganit . Schiffs Weeg mitten im

Mier : Vnd eines Wanns

Feſti vale Anni I . P . Capiſtrani .

Weeg in der Ingendt .
Salotnon / will meines erachtens r , Der

ſagen : drey Weeg machen jhme Weeg

zweifelhafftige Gedancken / vnd den deß Ad⸗

vierten koͤnne er gar nit faſſen . lers durch

Erſtlich der Weeg deß Adlers a
durch die Luͤfft/ gegen der ſchoͤnen Weeg ei⸗

Sonnen ſo hoch hinauff bis ans ner ſchlã⸗
Firmament . Zum andern / der gen uͤber
Deeg derSchlangen ohne Fůß /ſn

Son

uͤber ein rauch ⸗harten Foͤlſen.
z.

Der
Drittens der Weeg eines Schiffs Weeg ei⸗

uͤber Meer / in ſo ſchnellem Lauff : nes ſchifs

vnd dann viertens ; der Weeg eines

Manns / in feinerJugendt . 1

Liebſte Zuhoͤrer! Weeg eia

Ich weiß zwar wohl / was der hoch nes Mis

erleuchte Hugo Cardinalis , in auß - in ſeiner
legung / diſer deß weiſen Manns Jugen d

ſchoͤner Worten / ſittlich vnd mora⸗

D liſchen



106 An dem hohen
liſchen Verſtandt na ch / voi ov 8 =

drey letſten Stucken redet / wann er

alſo commentiert : Via

Hugocar hri , ſpricht Hugo , eſt aſtutia dia -

a 2 boli : Da Wecge iner Schlan⸗

gen über
den Folſen / be dutet die

Dife vier Liftigkeit deß Teufels : urpote ,

Weeg qui ſanct tos , qu ſunt firmi ut petra ,

werden lubinde inanimadvertenter deci -

moraliſch pit : Als v odder Ai ch dieheilige d

eE a da ſteiff ſeynd wie

fter auff die Koͤlſen⸗ dannoch zu zeiten
die Arg⸗ unverſchens Iberfo rtelt .

ngat Via navis ; ſpricht er ferners / in
ye Teu⸗

medio mari , eſt cõ ver ſatio homi⸗

num in medio mundi : Der Weeg
Der

Me
deß Schiffsfo aber7 eS

pi
der auff dem Uleer / iſt der Wandel
die

Ge -
Menſchen / mitten auff 5

e Welt : quam viam fe dicit Salo -

mon ignorare $ quia quomodo
tot pericula mundis totlaqueos ,
tot foveass - tot infidias evadere

poſſit „ nemo novit niſi ſolus

Deus : welchen Weeg der wei⸗

ſe Salomon geftehẽt daß er

jhn nit begreiffe : Dan nuaein Menſch ſo vilen Gefahren

der Welt ; ſo vilen ain n
ynd Strida fo vies rien

z Fallen entgehen koͤnne⸗
Weißt niemand / als Gott al

len,
Vnnd endlichVEI 3)

Der Drit fast
id ) Easo weiters / in adoleſ -ſcentia :
toundra

Der W

Weeg deß Manns in ſei⸗
barliche ner Jugendt : eſt via Chrifti
Men ith - in Virgine Maria : iſt der Weeg
Werdung Ch⸗riſtt in /

vnd durch dieJungfraw
WariantChrifi

lfahrt Chrif .
Din SEWeeg hat Salomon

darumb nit verſtanden / dann es

ware ein Hoera wunderbahrli⸗ a
cher Weld: Wunderbarlich : Dañ
Gott ift darinnen Menſch worden :

wlitiderd barlich ;5
dann ber Sch oͤp⸗

fer iſt darinn ein Creatur worden : G
wunderbarlich / dann der Vhrheber ihi

oep
Lebens iſt darinn ſterblich wor⸗ wi

en : wounderbarlich : dann Marta

iftoarsan als ein unbefleckte reine in

Jungfraw dannoch Mutter wor⸗

den / ꝛc.

Diß alles / ſprich ich / weiſſe gar

wol / allein di enet mir vor heutiges

Feſt / der glorwuͤrdigen S Himmel⸗

fahrt Chriſtt / am beſt /vnd fůglich⸗
Tr ,

ſten : was ? Via aqu ile incolo ;

aninaDer Wecg deß Adlers
i ne

Him̃el : Dann ſer Weeg ſchreibt
citierter Cardinal , iſt vnd bedeut

anders nichts / als die wunderbar / Hugo uli

liche Himmelfah rt Chrifti : Hæc fupra
enim via aſcenſus Chrifti eft :

Quæ verè mirabilis eſt , ſchreibt
Cdjetanus , quia & Angelis & ho -

minae
ihiporen

intulit : wel⸗
che Himme fap t in der War⸗
heit wun erfi gam iſt / dann

ſie Engel / vnnd Menſchen
in Ver wunderung geſerzt . Vnd

diß ſoll auch mein Predig ſeyn/ ab⸗

ſ0onderli d will ich zeigen / wie wir

ſollen Chriſtſto gleich werden in un⸗

ſerem Leben / auff daß wir nahme

ſerm Todt zu jhm gen Himmel fah⸗
ren / ꝛc Vertroͤſte / ꝛc.

Sehr portentos , und tit ier
x

dann wunderbarlich war jin
ſion oder Er ſcheinung / ſo etruſt

pyi

Y ?

propon |



Narratio

å Scriptu -
i ò

En

Ezech r
t .

worden .

Aperti funt cœli , & vidi vi -

ſiones Dei : 3
Der Him⸗

mel thaͤt Funo idh fas

Eieechtel he die Geſ Da E . ottes : Nun

was ſieheſt dann H. Prophetꝰ Vier
wünder⸗ Wunderthter antwor ‘fet Szechtel:
ſihet 4

barliche
Thier .

vielt

f piki
Sefl

R8 ,

o ubi

a

VP

E0 .
poft;

Wie ſeheng auß Facies ho minis ,

& facies leonis ,
facies bovis - &

fae ies uper ipforum

quatuor
;

ee ſche gleich

amniBeſi
A it

w 2 „0r

t
ean enh

uͤbet ſelsam geweſen . Seltzam :

Dann ein jedes haͤtte vier An⸗

geſichter / quatuor facies uni

Selzam : Dann ſie hatten auch /
und zwar ein jedes / vier Fluͤgel :

c quatuor pennæ uni . Š tzaln ;
Dani jhre Fuͤßwaren recht /

die S ohlen aber an jhrẽ Fůͤſſen

arat quali pi pedis vi -

Wie
t

ekt So ohlen eines

Kolosaiſſe . Seltzam : Dam

ſie funckelten als wann man
gluͤend Ertz anſihet : quali a -

ſpectus æris candentis . Seltzam :d
Dann under jhren FEluͤglen

hatten ſie verborggnelMenſchẽ⸗
haͤnd: Et manus hominis ſub

pennis corum ; Bnd endlich fel-
gam : quia non revertebantur

um in cederent , fed unum quod -

que ante faciem ſuam gradieba -
tar : Dann wann ſie fortgien⸗

bie drey zehende Predig .
em Propheten Szechiel / unfern

em Fluß Chobar iſt geieigt ondern ein jedes gieng voꝛſt
ſich

107

gen / o kchrten ſie nit wider

hin / ꝛc. Facies aquilæ de ſuper

ipforum qu: wuor: fenes Thier aber/

Cvermerckt Szechiel gar wol :

welches einem Adler gleich war

das ſchwebte üg OsrHöch e

den andern. Jetz kliebſte Zit⸗

hoͤrer! laſſe ich d fes Wun derge.
ſicht / ſo dem Propheten Exechiel
von Gott iſt gezeiget word en / gantz

gern widerum verſchwin den⸗

und will durchauß E vorwitzig
nachgruͤblen/ wases be wg n moͤch.

te / wie es außzulegen / zu was Zihl
und End Gott ſoches vorſtellen
wollen / ꝛc .

Dann das weiß ich wol / daß al⸗
legoricè : oder in frembden Ver⸗ S̀edčusen
ſtand die vier heiltge Evangeliſten A 25
dardurch repræſentiert und vorge⸗ 4 . H . G⸗
bildet verden . vangeli⸗

Matiheeus pea dur Jens fem

Thier / focin Mien ſchengeſicht
vorgewiſen : Dann fein Evangeliũ

hat er a : gefangen vonder akerheio

lisſten Menſchheit Chriſti : Li⸗

ber generationis Jeſu Chrill .

Durch den § wen aber der D.
Marcus ; maſſen ſeines Svangelj
Eingang gewveſen / von der Stimm

eß Ruffenden in der Wi üfte: vox Marc .tda untis in deſerto . Genirg e

durch den Ochſen oder das

Kalb ; der H. Lucas : Dann im

erſtenCapleel ſeiner Evangeliſchen

Hiſtori handelt er von dem Prie⸗
ſterchumb Zacharia und deſfen Tuc . r $

Opfer :
He

alleggorieè

Matth , Te

Is

felit in diebus Herodis

Regis Judææ Sacerdos quidam
O 2 nomi -



108

nomine Zacharias , &c . Zu der

Seit Herodis deß Koͤnigs Ju⸗
dææ war ein Prieſter Namens

SZacharias / ꝛc Vnnd endlich
durch den hochfliegenden Adler /
der H. Johannes ; Dann ſein E⸗

vangelium into niert er ſo hoch/ daß
er ſelbigem den Eingang von der al⸗

lerhoͤchſten Gottheit Chriſtt machet :
Ioan . z1 . In principio eratV erbum , & Ver -

bum erat apud Deum , & Deus
erat Verbum , & c . Im Anfang
war das Wort / und das

Wort war bey Gott / und

Gott war das Wort ꝛc .

Expofi- Ich weiß auch noch wol / daß
tio ugo . durch diſe vier Thier / wie Hugo
nishic . Cardinalis will / ein jeder gerechter

a Menſch und Freund Gottes kan

rechten verſtanden werden ; welcher da /
Menſchẽ nach ſeiner klugen Meynung / iſt

Homo per rationem : Ein

Menſch durch die Vernunfft :
Vitulus per carnis mortificationẽ :

ein Ralb durch die Abtoͤdtung
deß Fleiſchs : Leo per ſecuri -

ratis fortitudinem : Ein Loͤw

durch die Staͤrcke der Sicher⸗
heit : Vunnd endlich : Aquila per

contemplationem : Ein Adler

durch die Beſchawlichkeit .
Diſe und dergleichen allego⸗

riſch ⸗moraliſch / und ſittliche Auß⸗
legungen / ſpriche / weiß ich wol ;

allein gefallet mir vor allen / und

dienet heut zur Sach vberauß com .

mod der H. Gregorius Magnus ,
wann er in ſeiner vierten Homili

uͤber den Propheten Ezechiel auß⸗
fuͤhrlich ſchreibet ; dag dife gange

An dem hohen Felder Himmelfahri Chrifi .
Viſion oder Erſcheinung / al die

vier ſo wunderbarliche Thier / ſambt
der uͤbrigen Begebenheit / alles und

allein von Chriſto koͤnne verſtanden
werden : Hoͤret ſeine hele Wert :

In hac EZechielis viſione totus S. Sregos
Chriſtus eſt : quia & naſcendo kom .a.
Homo , & moriendo hitulu , & re in a $

ſurgendo Leo, & ad cœlos aſcen pat difer
dendo Aquila , factus eſt : In di⸗ : Thtai
ſem Wundergeſicht iſt der geſambee
gantze Chriſtus : Dann in ſei⸗ E R

ner Seburth war Er ein ſich ge,
Menſch ; in ſeinem Todt ein habt.
Kalb ; In ſeiner Aufferſteh⸗
ung ein Loͤw ; und in ſeiner
Himmelfahrt ein Adler .

Wie da ein Menſch ? Ein Kalbẽ
Çin tm ? Ein Hoferin einer cin

tigen Perſohn zumal und allein ?
Et Verbum caro factum eſt , & 104 . 114

habitavit in nobis : Vnnd das

Wort iſt Fleiſchworden / und

hat under uns geroohnet .
Schawet Chriſtum als einen Men⸗
ſchen in ſeiner Geburt ! ſicuti bos Prov . 7.

ductũis eſt ad victimam : Als rote ? »

ein Ochs wurd Er gefuͤhret
zur Schlachtbanck : Schawet
Ihn an als einen Ochſen oder Kalb /
in feinem Todts - Kampf ! Vicit

Leo de tribu Juda : Der LOW Apocs .
von dem Geſchlecht Judas
hat uͤberwunden : Ecce hiet
ſtehet Er als ein koͤniglicher Loͤw in

ſeiner glorwuͤrdigen Aufferſtehung!
Vnnd endlich : aſſumptus eſt in Marc 16.

cœlum : Er wurd auff geho⸗s .

ben gen Himmel ; Soll Er nit

einem generoſen Adler gleichen ?
Ja

N



die dreyzehende Predig . 109
Ja freylich wol / dann ſo hat Ihne einem Wort / per rationem , durch
lang vorhero im Geiſt geſehen der

Prophet leremias , dannenhero
ſchreit er auf / und voller verwun⸗

derung zeigt er gleichſam mit Fin -
regor gern auf Shn 7 wann eralfo into -

N4 » kr . 45. niert : Ecce quaſi Aquila volabit &

T exxendet alas ſuas : ſihe Er wird

Difer fliegen als wie ein Adler / und
Thler⸗ wird außſtrecken feine Fluͤgel .
ambei lahomi - Oliebſte Zuhoͤrer! wolte GDtt

P wm wir hetten⸗ der Seelen nach/ auch
ga dieſe 4 . Bildnuſſen ; auch dieſe 4 .

jt Geſichter ; auch diſe 4 . Fluͤgel ;
O wie wol wurde es mit / und umb
uns ſtehn! O wie ſicher wurde es

einm al auch heiſſen / wañ wir unſer
letſtere Schuld ablezen / die Welt

ſegnen / und in die Ewigkeit dahin
Mate . ꝛs. fahren : alſumptus eſt in cælum :

aae
e Er iſt geſtorbenʒaberſeeligworden:

Er iſt geſtorben : aber gen Himmel
auffgefahren :

Obijt , non abijt .
Er iſt zwar geſtorben /

V7. Hat doch den Him̃el erworben .

Facies hominis uni ; ſagt der Pro⸗
phet / eines auß diſen 4 . Thieren /
hatte das Geſicht und Gleichnuß ei⸗

nes Menſchen : Homo per ratio -

Gregor . nem, ſpricht Gregorius / diſẽ Thier
sca ſapra iſt ein jeder Menſch gleich durch die

Vernunfft : per rationẽ : durch
die Vernunfft / daß er Gott erken⸗

nç : per rationem , durch die Ver⸗
nunfft : daß er GOtt auffrichtig

rc 16. und von Hertzen diene : per ratio -

nem , durch die Vernunfft :
daß er GOtt uͤber alles / und den

Nechſten als ſich ſelbſten liebe / mit

die Vernunfft .
Daß er das Gute ſoll ſuchen/
Das Boͤſe verfluchen /
Das Zeitlich verachten /
Das Ewis betrachten .
O mein GOtt / und mein HErꝛꝛ/

wie vil gibts Menſchen auff der

Welt / welche zwar aͤufferlicher Ge⸗

ſtalt nach / aͤuſſerlichem Wohn und

Anſehen nach / aͤuſſerlichem Schein
und Form nach/ ſcheinen als waͤren

ſie rechte Menſchen/feine Men⸗

ſchen / zute Menſchen /ꝛc . Allein

inwendig / derSeelen / dem Gewiſ⸗
ſen / dem Hertzen nach/ und vor den

Augen GOttes hat es vil / vil ein

andere Beſchaffenheitz homo enim Reg . 16.
videt ‘ ea , quæ parent , Dominus 7 .

autem intuetur cor : ſpricht der

H. Geiſt im erſten Buch der Koͤnt⸗

gen am 16 . Cap. am 7 . Verſ . Der

Menſch ſihet das / was vor

Augen iſt : aber der HErꝛ
ſihet das Hertz an . Vulpes per Der
aſtutiam : lupus per avaritiam : Menſch⸗
ſus per luxuriam : ſerpens per e Bi
fallaciam : fagt Gregorius : Man · ſter wird
cher iſt ein Fuchs / durch die gewiſſen

Argliſtigkeit ; ein anderer ein Beſtien
Wolff / durch den Geitz : di⸗ geich .

ſer ein Schwein / durch die

Gailheit : jener ein Schlang⸗
durch Betrogenheit . Pauci ho- 8. Gregot.
mines , veri homines : Wenig cichom .

Menſchen / ſeynd rechte Nen⸗
ſchen .

Dasg ander Thier harre die Ges -

ſtalt eines Ochſen / eines Kalbs ;
facies bovis uni : juftus vitulus

O i eft



Colloſ . ;
Ya

toa , 12 . 25 Joch heller Yohan . amı

110

eſt per carnis mortificationem :

ſchreibt offtcitierter H. Pabſt : der

Gerechte iſt ein Kalb /einh chs/
durch die morritication und

Abtoͤdtung deß⸗ Sleiſchs Wo

iſt dein mareado dein Abtoͤd⸗

tung / dein Gedult in Widerwaͤr⸗

tigkeit / dein Frewd in Creutz und

Leydẽ / du O ſchnoͤderWeltmenſchẽ
Siheſtu nit den arbeitſamen

Ochſen / under dem ſchweren Joch
den gantzen Tag ziehen / tragen / ar⸗

beiten ? fwi ken/ ſchnauffen / Hun⸗

gey Kumer und Durf lenden?
doch klagt er iielra und iſt ſo ge⸗

duleig als ein Laͤmblein / in dem er

in all ſeiner ſchwaͤren Muͤhe und

Arbeit / nur Schlaͤg und Stoͤß
einnimbt / auch anders mchts zu⸗

hoffen hat / als endlich gar goſchlach⸗
tet zuwerden .

Dir entgegen verſpricht GOtt
im Himmel ſelbſt / die ewige See

ligkeit / umb dein Gedult : In pa -
tientia veſtra poſſidebitis animas

veſtras : ſagt Er / Luc . am . 21 . Cap .
am 19 . v . In ewor Gedult weꝛdet

jhr ewre Seelen beſitʒen. Den

Himmel nmh dein 3
mortific atè ergo membra veſtra :

ſo toͤdtet dañ ore Glider abt

2 . ain 25 .

Verſ . qui odit animam ſuam in

hoc mundo ; in vitam æternam ;

euftodit cam
: Wer fet Seel

haſſet auff diſeer Welt / der be⸗

wahret ſie zu dem ewigen Le⸗
ben . Wo iſt dann dein Goult

fasieich / wo dein mortification ?

Das dritte Thier ſahe gleich ei⸗

An dem hohen Feſt der Himmel fahrt Chriſti .
nem Loͤoen : kacies leonis uni .

Gregorius wi ll / ein jjeder rechter
Chrift ſoll ein Loͤw ſeyn / per forti - Fx

tudinem , durch die StaͤredE Ya

Ein unerſchrockner Loͤw in der

Verfolaung / in den Anfechtun⸗
gen / in der Wider waͤrttgkeit ꝛc.

wie da geweſen Paulus der Stole
Welt⸗ Prediger / welchen kein ruͤb⸗

fat bekuͤmmern /ke in Trohen er⸗

ſchroͤcken / kein Tyrañ kletnmuͤtig /

“H auch ſo gar der Todt ſelbſten von

der Liebee Chriſtt hat abwendtig ma⸗

chen koͤñen . Hoͤrt diſes Loͤn
etane Hoͤldentpori!

i

ſeparabit à cl

W er ſoll u
$ D.

Liebe Chrifti feh aty Tribù =
pa ana ngultia ? g& . soi ioi fl

con

De

fer

i ach
oder Schudert s Cenus R . 38ʃ G
enim , guia neque mors , neque beh

yita & c . Dann ich bin defè den

ſen gewiß / daß weder Todt Me
nod eek noch einige an⸗

dere Creatur uns wird ſchei⸗ NG
den koͤnnen von der Liebe ot Da

tes / die iſt in Chriſto JEſy
unſerm HErren . Ecce ! Einen Paulus

Lowẽ in om . Panto? fo fo fokeng na a A
wir anch machen . Troberder Ty reumo S

rann Galtzen und Schwert / Fetor in der

und Todt / Peyn und Marter ꝛc . Staͤrckt
unerſchrocken durch gangen / und n viag :
mit dem H. Ergmartrer Laurentio a

l

nur fein rund herauß geſagt: Deum Iaurenti , el .

meum amo , ideo non timeo tor - depglei⸗

meata tua : ¶ Ich lieb meinen chen

GoOtt /



ilg

ein

y forè

dinc ,

ci

äͤrckt⸗
itag
rentij
US.

renti

ylei
e

A

GoOtt / und deßwegen foͤrcht
ich deine Qualen nit ꝛc .

pech . ,
Facies aquilæ -defuper ipfo -

ve rum quatuor : Vno emes Adz

lers Angeſicht war oben auff
den Vieren . Adler ſollen wir ſeyn/
ser contemplatione : Dur ors
befi

aulichkeit . Vnſer Gmuͤth /
unſer Hertz / unſere Sinn / unſere

Begierd / ſollen nit ſeyn auff das

Irꝛdiſch / auff das Zergaͤnglich/
auff das / was da bey uns / und der

Welt iſt / und zergeht ; ſondern auff
das Ewig / auff das Himmliſch /
auffdas Goͤttlich / auff das / was da

ewig waͤhret.
. Tho . — Aquila , ſpricht der H. Thomas

Villan . de Villanova , ſolum deſpicit , po -

ar hoc Jum refpicit: ſolem adamat ,in al -

conc. tis habirat : Der Adler verachtet
Der Ad⸗ die Erden / hoch achtet den

lerver⸗Himimel / liebet die Sonnen /
aaeei bewohnet das Soche . Ein ſol⸗

S cher Adler war abermalen Paulus /
den Him⸗ gloria in confuſione ipſorum, qui

mi - terrena ſapiunt ; noſtra autem

1015 3 . converfatio in coliseft : Derer
Afowar Ehr wird zuſchanden werdẽ⸗
heulus. welche nach jrꝛdiſchen Dingen

trachten ; unſer Wandel aber

iſt im Himmel .
Aſo Ait⸗ Ein ſolcher Adler war die Afri⸗
huſtinus. cantſche Sonn / der groſſe Auguſti⸗

nus : dahero er offt aufſgeſchryen /
und wie der wahre Adler nach der
Sonnen / alſo er nach GOtt geſeuf⸗

Augu. zet : Inquietum eſt cornoſtrum

an ad resdonec reguiefcar in te : Vn⸗

ſer Hertz iſt unruhig nach dir⸗
biß es wohne in dir .

die dreyzehende Predig . 1S

Ein ſolcher Adler war der H

IgnatiusStuͤffer der Loͤbl:Societaͤt Ignatt⸗
Jeſu , dann ſo offt er die Augen ſei⸗Toyola .
nes Gemuͤths gegen GOtt erhebt /
wurde ihm we Welf iu eng / und Ta vita .
ſchrye auff : Ahlquàm fordet mihi aden ;

terraʒ dum cœlum aſpicio : Ach !
wie ſtincket vor mir die Er⸗

den / wann ich den Himmel an⸗

ſchawe .
Ein ſolcher Adler war der H. gleirnu

Tufonenſiſche Biſchoff Martinus / in vira en

welcher jmmerzu ſeine Augen von Cornelie

der Erden gegen dem Himmel mit 4Lap in

Cet . Act .
groſſem afes und begtriger Meio Š

gung auffsehoben ; danenhero erge - aaehaie
meiniglich ifigenennt worden : fu -

{ pex cœli , an Beſchawer deß
Himmels . Ja in dem er eben jeßt
dahin ſterben wolte / und unauffhoͤr⸗
lich / nit ohne begieriges Seuſſtzen /
mit weiteroͤffnetenAugen den Him⸗
mel beſchawte / wurd er von ſeinen
diſciplen ermahnt / ſtch auff die

Seyten zuwenden / umb bequemli⸗
chere Ruh im Ligen zufinden / war⸗

aufer aber nachtrucklich diſe Ante

wort geben : Sinite me cœlum po -

tiùs , quàm terram aſpicere ,ut ſuo

jam itinere iturus ad Dominũ ſpi -
ritus dirigatur : Ach liebe Rin⸗

derleinl laſſet mich ehender den

Himmel als die Erden an⸗

ſchawaenz auff daß meinGeiſt
den Weeg / den er bald zu dematha⸗

Erren wandern wird / recht naſius .

lehrne . gpn .
Ein ſolcher Adler war der D. pee

Abbt Antonius / welcher offter⸗ nollus ubt

mahis gange Naht mit Wachen
ſupra .

zuge⸗

Alſo S⸗



Hifo S.

Antoniu

Abbas .

€ orncliu

hic .

2Wfo s .

Franci -

ſcus.

Coloſſ .3.
%

Kct. . 9

zugebracht / ijſdem veſtigijs con -

ſiſtens , ijſdem oculis furfum ela -

tis ſolem orientem aſpiciebat ,
quibus occidentem afpexerat :
Vnd an einem Orth ſtillſte⸗
hend / mit jenen gen Himmel

auff gerichtenAugen / dieauff⸗
gehende Sonn angeſchawoet⸗
mit welchen er die midergehen⸗
de betrachtet .

Ein ſolcher Adler / war mein

Seraphiſcher Vatter / der H. Fran⸗
ciſcus / qui ita aſſiduè , & affe -

ctuosè in cœlum ſpectabat ; ut

& corpore in cœlum aſcende -

ret : welcher alſo unaußfhoͤrlich
und begieriga den Him̃el anſchawte
daß zu Zeiten auch der Leib ber -

nachfolgte / und in Verzuckung in
die Hhe erhoben wurde : Dannen⸗

hero wird er gemahlet mit gen Him⸗
mel erhobenen Augen / ſtehend ob
der runden Welt⸗Kugel / mit di⸗

ſem lemmate oder Lebensſchrifft :
quæ ſurſum ſunt , non quæ ſuper
terram :

Hab dir Erden was iſt dein /
GOtt im Himmel der iſt mein .

Aber was halte mich hier ſo lang
auff ? Wir wollen dem Triumph
unſers Heylands ein wenig naͤhen.
der beywohnen .

Der H. Lucas / wie Ack .i. zule⸗
ſen / der bringt ordentlich bey / wie
es zugangen auff dem Oelberg / von

welchem unſer Wunder⸗Adler

Chriſtus ab· und gen Him̃el auff⸗ nen Scrupl / und moͤcht ſonders

1 An dem hohen Feſt der Himmelfahrt Chriſti .
bus illis ele vatus eſt ,& nubes ſuſ - Beſchttl

cepit eum ab oculis eorum : Vnd buns der
als Ær dif gert barte ward Himni
Er in jhrem Anſchen auffge⸗ fahrt

> n Chriſt /hoben / und ein Wolcken nahm
AN

ihn auff von jhren Augen . Apoſiel
Die begierige Apoſtel nun / als Gſchich

recht junge Adlerskinder / folgten
Ihme nach/ mit den Augen deß
Leibs / und mit den Fluͤglen def
Gemuͤths : Vnd diß iwar ſo lang
und vil / biß zwey him̃liſche Curier
in waffen Kleidern angelangt /
und ſie mit folgenden Worten an⸗

geret : Viri Galilæi , quid ftatis

afpicientes in cælum ? Hic Je -
` ”

ſus , qui aſſumptus eſt à vobis in

cœlum , ſic veniet quemadmo -
dùm vidiſtis eum euntem in cœ -

lum : Ihr Maͤnner auß Gali⸗ a
laa / was ſteht jhr / und ſehet Ale

gen Himmel ; ? Diſer JEſus / Don

der von euch auff genommen
iſt gen Simmel / wind alſo wi⸗ g
der kommen / wie jhr Ihn ge⸗ ald
ſehen habt / zum Himmelhin⸗ We

einfahren . gen .

Et hellet alſo auß diſem Con . mel;
text , daß die Apoſtel / Chriſtum in

dem Lufft / aufffahrend gen Hitn⸗ Ehrluns
mel lang geſehen / Ihme lang nach⸗ ih i ng

geſchawet / Yine lang berraet fanmb ge
ja / euntem in cœkun : ſie haben Himmet

Ihn geſehen zum Himmel hirs Sefabrem

einfahren .
Jetzt liebſte Zuhoͤrer/ hab ich ei⸗

Diles

geflogen / wolt ihrs in kurtzer Sum gern wiſſen : auß was Vrſachen
nit wenig Worten hoͤren? doch Chriftus unſer HErꝛ / lang⸗

Et cùm hæc dixiſſet , videnti - ſamb / allgemach / ohne ſon⸗
der⸗



chtel
8 der

umel⸗

ifi
der

oſtel⸗
chichi

j gen
met

hesi

siB

Guarric ?

ferm . de

Alcenſ .

Domini .

Aff daß
Ering

AR ARN eS

derbahres eylen ꝛc.

Himmel auffgefahren ?
Warumb nit in ictu oculi :

in einem kurtzen Augenblick :

odet/quali fulgur: wie ein ſchnel⸗
ler lig : oder ficut L gitta : wie

ein Boltz von der Sennen ?
Dann daf Er difes vermöcht

und geloͤndt haͤteeift 3
kein Zwei⸗

fel ; malen Er anch alfo kommen
auff die Welt / in den ?Junafraͤtoli⸗
chen Leib Mariæ : maſſe ner auch

alſo kommen wird am Juͤngſten
Tag ꝛc .

Warumb dann : Videntibus
illis ? folfsi gſam / undegemach /
daß die Juͤnger Ihn ſe Aa Ihme
lang s nachi ehen fónnen .

Der H. Abbt Suarricus der gibt
ſch one Antwort / wann er nach⸗
fri Slib alſo ſchreibt : Poterat uti⸗

que repente ,
in iétu oculi € x

oculis eorum rapi , & ubi veller ,
conſtitui : ſed plans fi

ſicut aquila
duchden Provocans ad volandum pullos

fuos , & ſuber eos volitans
s fic

S

R iter ad cœlum monſtrare voluit :
niei E

Freylich huͤtte Chriſtus ver -

moͤcht und gekoͤndt / ſchnell⸗
und in einem Augenbllick ſich
auß jbren 2 igen hinwegreiſ⸗
ſen / und alldorten ſeyn / wo

es Ihme gefallen allein⸗
leich wie der⸗ Adler ober femenTa gen

ſchwebet / undſie zum

ltegen ani friſchet ⸗ alſo
IÆEſus vns und ſeinen

Feſtivale Anni I . P. Capiſt rani .

die dreyzehende Predig .
waͤre gen Juͤngern den W

113

eetz gen Him⸗
melegen wollen .

O Troſt volle Wort !

Es will der H. Abbt Guarticus

ſagen : Chriſtus habedarumben
erwoͤhlt lanefans

und gemach⸗
daß man Ihn ſehen koͤnnte / gen

Himmel anffabren : auff daß wir

folten getroͤſtſſeyn: diſer Weg
ſtehe uns auch noch bevor :
Getroͤſt ſeyn : diſeStr aßreerde
uns auch noch zu Ihme fůt

ren : getroͤſt femo) Difer Sis
werde uns auch noch in Him·
mel leiten .

So laßt uns dann / liebſte ZZu⸗
Perora -

Ke Z
tio ad

hoͤrer ! unſerem heut Glorwuͤrdi ( eN omine
Auffahrenden Himmels⸗Adler

IEſu nachfolgen / und nachflie⸗
gen/ mie den Fluͤglen deß wahr / und

voͤſten Glaubens : quia acceden - Heb. rt . E

tem ad Deum
KOporne credere :

Dann we GOtt beynaher
6. La f ung

(
! gen mit den

Flůͤglen gruͤner Hoffnung : ſpes zom .F.
noñ confundit : Dannddie Hoff⸗ 4 .

nung laßt nit zuſchanden wer⸗

den . Vnd endlich / laßt uns nach⸗
folgen / und nachfliegen / mit den

fewrigen Fluͤglen brinnender Lieb :

quia diligentibus Deum “ omnia
g om , F

cooperantur in bonum : Dann 28 .

denen / die GOtt lieben / wuͤr⸗

Fer alle Ding mic sum Gus

ten . Vnd diß ſo gewiß
als / Amen .
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